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/’'samm'sıtz'n und en gewinnen
Kırchliche Inıtıativen ZUr Regionalen twicklung

Die Osterreichischen Bundesländer
veranstalten » Landesausstellungen«,
die themenbezogen Kunst und Kultur

In der Landesausstellungsphilosophie WUT-
präsentieren. Im oberösterreichischen

de e1N /iel besonders herausgestrichen: [)as
Gebiet hrn-Eisenwurzen wurde /usammenrücken der enschen In UNSeTeTr Re:

anlässlıch einer olchen Ausstellung 0N So gefördert werden. |)ie katholische und
eine kirchliche Initiative ZUrTr tarbeit die evangelische FC Iud Nan ein, als artner

eingeladen. enschen helfen, INn diesen Prozess erte einzubringen. kinige
Nrlıch und konkret ber Zeit später kam es ung des ereines

»Ökumenische Nıllallıve+
das en reden, zeigte sich el
als eın originärer Beitrag der rchen

ZUr n  icklung einer egio Das »Z’sammi’sıtz’n«

( Nser Ziel das /usammenrücken der Men:
schen In der egio Oördern Nser Leitwort:Das Projekt »Durch’s umman d’Leit’ Samm.« Von

€ Ausgangspun. für Tojekt 094 diesem altbekannten Wort ausgehend, estalte
der Alte Tarrhof In Steinbach/>Steyr, ()beröster- ten WIT e1Nn Buch mıit Lebensberichten VON Men:
reicCc Es kam einem espräc. zwischen Ver: schen dus uNnseTeT trägt den 1te »Le-
lretiern des Vereines kisenstraße und ersonen ben gewinnen« und sollte Mundöffnerfunktion
dUus der und der evangelischen KIT- In nachbarschaftlichen Gesprächsrunden haben
che Der Verein kisenstraße, dessen Anliegen Re: enschen Aaus UNSeTeT Region, Hoffnungs
gionalentwicklung 1mM (ebiet Pyhrn-kisenwur- trager, ollten auf je e1iner Doppelseite des Bu:
zen ist, die Vorstellung, über e1inNne Ausstel: ches In urzer, prägnanter Form Wort kom:

Jung des |Landes Oberösterreich, Dei der NIC MeN, verbunden mit ZWEe1 HIS drei aussagekräfti-
NUur einem Ort Xxponate gezeigt werden, SOI- gen OT0OS [)ie ersonen ollten dUus len JTeilen

uNseTes (ebietes tammen und nach Berul,dern möglichs ele rte eingebunden sSe1in SOl
ten, Regionale:  cklung betreiben. SO kam ter und Stand Te1) gefächert seın Die erte,
0S VON Mai His OvemDer 9098 ZUrT ersten de die 65 unNns INES, ollten die Lebensberich
zentralen Landesa  ellung dem te dieser enschen dokumentier‘ werden und
»Land der ammer Heimat kisenwurzen« In e1ner lebensnahen prache
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Der springende un WaT dann für uns den, als Zweiergespräche USW.) ES EW
Wie omMm 6S nachbarschaftlichen Ge tete sich uNnseTe ahme, dass e1n /Zusammen:-

Spräc  pen ES wurde unNns bald klar, dass WIT rücken dort passiert, enschen In einer
eine Gesprächsgruppenleiter suchen sollten, ten über das reden ESs Aing

uns den Gesprächen NI darum, dass überdenn dazu waren NUur csehr wenige bereit. Wir
nannten daher 1ese nachbarschaftlichen Grup
peN » Z’samm’sitz’n« und die dazu E1 »Zusammenrücken passier' dort,
ersonen » kinlader« enschen In einer guten

Der »Einlader« 1Sst infach e1ne Person, die Atmosphäre Üüber das eben reden. X
sich vorstellen kann, zılmindest e1n DIS ZWEe1
acC oder ekannte einem samm das Buch gesprochen wurde, ondern dass dUusS$-

Sit7’N« einzuladen. amit gEe uns die Über. gehend VO  3 Buch das eigene eDE ZUT Spra:
Setzung uNnseTes Vorhabens die rfahrung und che kam. ESs hat sich tatsächlich ezeigt: ez71e:

Sprachwelt uNnseTeTr egio lele enschen gC: ung! konnten sich vertiefen, Beheimatung C
den kindruck: » JAas 1st Ja gNIC Neu: chehen.

Im Zeitraum VoNn Oovember 097/ DIS JännerCD, das ennen WIT ja! SO EIWAaSs ich mMIr
vorstellen.« 998 mehr als 000 aktiv. ES

wurden 9.000 Bücher 1n 3() rten der Regi
verkauft, e{twa 0-30.000 ersonen asen das

Buch eS ZU  3 estseller geworden. ehr
Verbreitung der Idee

als 500 » Z7’samm/’’sitz’n« In den unterschie:
® Daraufhin WIT INn die rte der Re: ichstien Formen fanden

g10N und stellten dort vielen enden das
Buch »Leben gewinnen« und das rojekt
» /°  samm/’sitz’n« VOT. In 3() rten sich Hintergruünde, Erfahrungen
eine Trägerkreise, die In inrer emelnde die
dee hbekannt machten und » Einlader« warben;

und Auswirkungen
als Unterstützung diente 1innen e1n und Da MIr Oiters verschiedene Fragen
das Buch werden, möchte ich 1Un In Form e1nes niter:

Den Jrägerkreisen Wurde das Buch auf VIEWS über die Hintergrü: und eweggründe,
Kommission einem STar. subventionierten die Erfahru: und uswirkungen dieses Pro
TEels Z Verfügung gestellt. Die geWONNENEN ektes berichten
» Einlader« Tachten das Buch dann kostenlos Was die eweggründe für dieses Pro:

jenen ersonen, die s1e einladen wollten; Je. Wir eingeladen die Kirche WarTr C:
iragt einen eigenständigen eitrag ZUurT Lan:die Buchfinanzierung eschah In den einzelnen

rten In der gel penden desausstellung eisten und ZWaT neben den
kine OC später, das WarTr In der ersten vielen Berührungspunkten, die esS OWI1€eSO0O gab,

Novemberwoche 1997, begann 1n den einzel- WIe kirchliche Bauten, Gottesdienste, este Wir
nenNn rtien das » /’samm’’sitz  N« und ZWaT In den sanen die Landesausstellung als gutes Vehikel,
unterschiedlichsten Formen (in bestehe Regionalentwicklung etreiben, noch dazu

Gruppen oder Vereinen, 1n Nachbarschaftsr mit dem /iel das /usammenrücken Öördern.
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Ür lmich persönlich passte dieses rojekt ZUrT viele gelungene »Z ' samm’sitz’n«, De] enen über

Konzilsaussage: » Freude und Hoffnung, Jrauer das je Onkrete eben gesprochen Wwurde Ent-
und Angst der enschen VON eute, besonders täuschungen gab es dort, Eingeladene NIC
der Armen und aller Art, SINd auch gekommen WaTell.

Freude und Hoffnung, Irauer und Angst der Jün: arren reilektertien sich und entdeckten

geI Christi.« (Gd SO verstenhe ich meln 1aK0 inNteressante Neue ersonen, die sich als » Einla
nNat und ich versuche, das wahrzunehmen und, Eer« beteiligt hatten. Sie etreiben das »Z’samm

ich kann, aNaCı handeln SitZ’N« weiter, z.B der Fastenzeit Oder IM
Was die erstien Überlegungen und vent, weil s1e gute Erfahrungen damit emacht

die ersten Hürden? Wenn 05 uNnseTem Beitrag hatten ESs ibt Weiterbildungen TÜr
ZUrT Landesauss! die des Müit:
einander, des Zusammenrückens, gehen soll, Da habt eich Was Guat  A  ®
mMussen WIT ZUNACANS die /Zusammenarbeit der einfall’n lass’n. (
hbeiden christlichen Kirchen Ördern. Daher gab
esS 1n unseTrTem Verein Jängere Phasen des Ken ehrer, De] enen uNnseTemM Buch gearbeitet
nenlernens, e1n gen enscnhen- und (5O0l: WITd, weil eES sich der Taxıls besonders In Poly-
esbild, aber auch regelmäßige gemeinsame technischen Jahrgängen als Unterrichtsbehelf
(ebetszeitenFT  Für'mich persönlich passte dieses Projekt zur  viele gelungene »Z’samm’sitz’n«, bei denen über  Konzilsaussage: »Freude und Hoffnung, Trauer  das je konkrete Leben gesprochen wurde. Ent-  und Angst der Menschen von heute, besonders  täuschungen gab es dort, wo Eingeladene nicht  der Armen und Bedrängten aller Art, sind auch  gekommen waren.  Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Jün-  Pfarren reflektierten für sich und entdeckten  ger Christi.« (GS 1) So verstehe ich mein Diako-  interessante neue Personen, die sich als »Einla-  nat und ich versuche, das wahrzunehmen und,  der« beteiligt hatten. Sie betreiben das »Z’samm’-  so gut ich kann, danach zu handeln.  sitz’n« weiter, z.B. in der Fastenzeit oder im Ad-  Was waren die ersten Überlegungen und  vent, weil sie gute Erfahrungen damit gemacht  die ersten Hürden? Wenn es in unserem Beitrag  hatten. Es gibt Weiterbildungen für Religions-  zur Landesaussellung um die Förderung des Mit-  einander, des Zusammenrückens, gehen soll,  )) Da habt’s eich was Guat’s  müssen wir zunächst die Zusammenarbeit der  einfall’n lass’n. «  beiden christlichen Kirchen fördern. Daher gab  es in unserem Verein längere Phasen des Ken-  Jehrer, bei denen zu unserem Buch gearbeitet  nenlernens, ein Ringen um Menschen- und Got-  wird, weil es sich in der Praxis besonders in Poly-  tesbild, aber auch regelmäßige gemeinsame  technischen Jahrgängen als Unterrichtsbehelf  Gebetszeiten ...  sehr gut bewährt hat.  Auch die Finanzierung stellte sich als Hür-  Das Wort »Z’samm’sitz’n« fand verstärkt  de da. Nachdem uns der Weg klar war, ein Buch  Eingang in das Alltagsleben unserer Region. Ins-  gesamt wurden bis heute ca. 20.000 Bücher ver-  herauszubringen, holten wir den ersten Kosten-  voranschlag ein — 400.000,- ATS reine Druck-  kauft, in der Region, aber auch weit darüber hi-  kosten. Wir waren überfordert und dachten an  naus, und der Verkauf geht weiter. Bis heute wer-  den Satz »Was sich nicht fügt, ist Unfug«. Eine  den noch Fernsehaufnahmen gemacht, einzelne  Woche später meldete sich eine Frau, die uns  Passagen aus dem Buch »Leben gewinnen« wur-  den benötigten Betrag auf fünf Jahre zinsenlos  den und werden in Zeitungen abgedruckt. Es gibt  zur Verfügung stellen wollte. Nun wagten wir  laufend Einladungen, dieses Projekt in Pfarren  es. Nicht zuletzt möchte ich erwähnen, dass vie-  außerhalb unserer Region in Wort und Bild vor-  zustellen. In der Projektabwicklung fielen kaum  le Menschen für unser Anliegen beteten.  Was ist das Resümee nach zwei bis drei  Verwaltungskosten an, so dass wir nun nicht nur  Jahren? Es gab, wie oben erwähnt, mehr als  keine Schulden, sondern sogar Geld für weitere  1.500 »Z’samm’sitz’n«, doch diese Zahl sagt nur  Projekte haben.  bedingt etwas aus. Wir bekamen viele schriftli-  Wie ging es nach dem »Z’samm'sitz’n«  weiter? Buch und »Z’samm’sitz’n« waren zwar  che Berichte mit ganz positiven Erfahrungen.  Daraus ging hervor, wie das »Z’samm’sitz’n« eine  das Hauptprojekt, aber nicht. alles. Es war uns  Eigendynamik und damit eine große Vielfältig-  wichtig, an vier Orten der Region weiterführen-  keit bekommen hatte. Eine bezeichnende Aus-  de Glaubensseminare anzubieten und zwar Se-  sage zum Buch »Leben gewinnen« stammt von  minare mit 6-8 Abenden, an denen pro Seminar  einem Feuerwehrmann: »Da habt'’s eich was Gu-  80-120 Leute teilnahmen. Unmittelbar vor Be-  at’s einfall’n lass’n, i hab’s an oan Abend ausg’le-  ginn der Landesausstellung veranstalteten wir  s’n.« Zusammenfassend kann man sagen: Es gab  eine Schulung für Mitarbeiter der Landesaus-  DIAKONIA 31 (2000)  Carlo Neuhuber / Z’samm’sitz’n und Leben gewinnen  261sehr eWäÄährt nat.

Auch die Finanzierung tellte sich als Hür Das Wort »Z’samm  SitZz’N« and verstärkt
de da Nachdem unNns der Weg klar Wi e1n Buch Eingang INn das Alltagsleben uNnseTer InNs:

wurden DIS eute Ca Bücher VeTl-herauszubringen, holten WITr den ersten KOosten:
voranschlag e1in 400.000, ATIS reine kauft, INn der Region, aber auch weit darüber
kosten Wir WarTen und dachten NauUS, und der Verkauf geht weiter. Bis eute WEeT:

den Satz »  as sich N1IC ist Unfug« Fine den noch Fernse  ahme gemacht, inzelne
OC später meldete sich e1ine Frau, die unNns assagen dus dem Buch »Leben gewinnen« WUT:

den en0  en etrag auf ÜUnf ahre zinsenlos den und werden eitungen abgedruckt S oibt
ZUT Verfügung tellen wollte NungWITr aufend El  ungen, dieses Tojekt in Pfarren
esS 1C zuletzt mMöchte ich erW.  en, dass VIEe: außerhalb uUuNseTeTr egio In Wort und Bild VOT-

zustellen der Projekt:  klung kaumle enschen für Anliegen beteten
Was Ist das Resümee nach Zzwel his rel Ve  skost an, dass WIT 1UN NIC 1Ur

Jahren? ES gab, WI1Ie oben erwähnt, mehr als eine chulden, ondern (eld für welitere
500 »Z’samm)’sitz’n«, doch 1ese /Zahl sagt NUur (0)|
edingt etwas aus Wir ekamen ele Cchriftli: Wie ging nach dem /“  'Samm

weiter? Buch und LE  samm ’sitz’n« WarTenche erichte mi1t YallzZ positiven Erfa.
Daraus INg ervor, WI1e das »Z’samm/’sitz’n« eine das Hauptprojekt, aber nicht. alles. ESs War unNns

Ekigendynamik und amı eine ogroße Vielfältig: wichtig, vier rien der egio weilter  ren:
keit ekommen kine bezeichnende Aus: de (‚laubensseminare anzubieten und SE

Sdpc ZU)  3 Buch »Leben sgewinnen« stammt VON mMinare mit 6—8 enden, enen pTO Seminar
einem Feuerwehrmann »Da habt eich Was Gu: eute teilnahmen Unmittelbar VOT Be:
at’s1n lass’n, Abend ausg’le- ginn der Landesausstellung veranstalteten WIT
S’NLC /usammenfassendS [Nan ES gab e1ne ulu für Mitarbeiter der Landesaus-
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tellung, esS 1INSDesonNdere die msetzung UrcC einen aC.  ann, der dafür Zeit hat, Ware
VON Werten IM mgang mit den Ausstellungs- wünschenswer:‘
besuchern INg Be]i einigen Landesausstellungs Ist eINne Integration der Kirche n die Re
projekten initNierten WIT genannte »/Zonen der gionalentwicklung gelungen? Von einzelnen
tille«, die die esucherZ Besinnung einluden Vertretern der Kirche ja Im (‚esamten würde ich

Welche Erfahrungen hesonders Ja und ne1in Ja Es e1N gelungenes Le
wichtig? Wenn Man In einem ereın WI1Ie WIT benszeichen der chen, der farren, mıit einer
In der OÖkumenischen Nılalve 1- ualität, die andere Gruppierungen N1IC
wächst und eder se1ine Begabung einbringt, ist leicht erbringen. 1es hat auch olge, dass
das en eWINN für uns selber und für das als Verein stark dieMitarbeit der regl0na-
rojekt. kine weiltere rfahrung: das Hineinden:- len enda eingebunden WuUurden. 1es 1st e1in
ken in diejenigen, die ansprechen will. eitbild und Lernprozess für Lebensqualit und

Nac  eit In uNnseTer egio Nein, weil

» Wenn Menschen e1ner bleibenden Integration die Pfarren VOT (Iit

gut miteinander umgehen, sich iImMer wlieder inzubringen hätten, Was

ist ott bei iIhnen. € selten
(Generell möchte ich dass In den

Durchbruch gelang unNns dadurch, dass für die Pfarren ES auch 1st sehr viel Zeit
Gruppenleite: das Wort » Einlader« und TÜr die und Kraft In die Versorgungspastoral investieren
Ireffen das Wort »Z’samm’sitz’n« amı und wenig kEnergie aben, auf »TIreue Kir-
wurde die Denkwelt der enschen eITeIC und chenierne« zuzugehen oder Vver INn der Re:

gionalentwicklung mitarbeiten können.die Schwellenangst herabgesetzt.
Wenn VON e1iner aCseüberzeugt Was ISt der nachste Schritt? eben dieser

und begeistert Ist, S1e deme  prechend anderen Mitarbeit INn der Agenda DA möchten WIT In
vorstellt und innen gleichzeitig alle Frei- OÖkumenischen NılalUve noch einen ande:
neit auch ZU  Z lehnen eutlich signalisiert, ren Wegge. Regionalentwicklung hat mit Zu:
machen viele MIt. Wenn enschen mMite1in- sammenrücken und miIt der emühung, e1INanN-
ander umgehen, 1st ott el iInnen Das 1st der verstehen, iun. Wir in der
manchmal spürbar geworden. /usammenarbeit zwischen evangelischer und

Was Wurde der Verein eultfe anders INa- katholischer Kirche gemerkt, wI1e uns LUL,
chen Das Buch ist, WI1e esS angelegt Ist, ein WI1Ie WIT gemeinsam einiges ewegen können
»DTaves« Buch Leider ist E uns 1M letzten Mo: Jetzt möchten WIT auf alle CATMSUN Gruppie
mentTt nicht elungen, dass uNns eine geschiedene Frungel uNnseTer egion ugehen und mit enen
Frau über ihre Situation berichtete; auch e1Nn Au: versuchen eine atiorm fürge gemeinsa-
obahngegne: und Baustellenbesetzer Z0OR seinen INe und Regionalentwicklung
tikel wlieder zurück. Mehr Medienarbei der Iinden Jar  S arbeiten WIT gerade DZW. lassen

orbereitungsphase und VOT allem auch nachher unNns beschenken

08+, Alter
Z  Z
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